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Aufgabe 3.1 Beweise:

a) Für n ∈ N gilt: Sn+1,n = sn+1,n

b) Für n ∈ N, n ≥ 2 gilt:
∑n

k=0(−1)ksn,k = 0

Aufgabe 3.2 Trage in die folgende Tabelle die Verhältnisse der unten angegebenen

Funktionen bezüglich der O-Notation ein. D.h. gilt f = Ψ(g) so erhält das Kästchen in
der f -Zeile und g-Spalte das Zeichen Ψ (mit Ψ ∈ {O, o, Ω, ω, Θ}). Verwende dabei die
Symbole O, o, Ω, ω, Θ so genau wie möglich.
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Tipp: Beachte die Symmetrie und Transitivität der Landau-Symbole.



Aufgabe 3.3 Betrachte folgenden Graphen

1 2

4 3

a) Gib alle möglichen Spannbäume an.

b) Welche sind isomorph? Wie viele nur bis auf Isomorphie verschiedene Spannbäume
gibt es?

Aufgabe 3.4 Sei G = (V, E) ein ungerichteter Graph. Ein Automorphismus von G

ist ein Isomorphismus von G auf sich selbst, d.h. eine Bijektion f : V → V , so dass
(u, v) ∈ E genau dann wenn {f(u), f(v)} ∈ E.

a) Bestimme die Anzahl der Automorphismen für den Sterngraph Sn = (V, E) mit
V = {1, . . . , n} und E = {{1, i} : i = 2, . . . , n}.

b) Bestimme die Anzahl der Automorphismen für einen Kreis Kn = (V, E) mit V =
{1, . . . , n} und E = {{i, i + 1} : i = 1, . . . , n − 1} ∪ {{1, n}}.


